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Bestellungen
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Hau» gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
He-aktion «. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
KronprinMstraße Ur. 1.

AMchkS OM« stk fl««Mcht Kaiser!., Köuizl . «. Wdt. Kehkde», sowie str die Gewem-ea Ka»t a. NeaßadWM.
Inserate fiir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

132. >Donnerstag , den 8. Juni 1893. 19. Jahrgang
Levtfche - Reich .

Berlin , 5 . Juni . Bei der gestrigen Weihe der Himmel
fahrtSkirche zog der Kaiser den Oberbürgermeister Zelle in ein
längeres Gespräch und sprach den Wunsch aus, daß in der Peri¬
pherie Berlins statt großer Miethskasernen mehr landhausartige
Bauten aufgeführt werden möchten . Er sei erstaunt gewesen über
das Anwachsen der Straßen im Norden der Stadt, und es habe
sich ihm die Frage aufgedrängt , ob das Weichbild Berlins auch
noch Platz zu derartigem weiteren Anwachsen biete.

Wie die „B. B . Ztg,« erfährt, rechnet die Regierung damit ,
daß die erste Tagung des neuen Reichstages auf höchstens vier
Wochen zu bemessen sein wird , selbst wenn eine kommissarische
Borberathungder Militairvorlage sich als nothwendig Herausstellen
sollte . Interessant ist die Anberaumung der bayerischen Landtags¬
wahlen auf den 5 . und 12 . Juli , well um diese Zeit der Reichs¬
tag versammelt sein wird . Da aber eine Abstimmung über die
Militairvorlage nicht vor der zweiten Hälfte des Juli erfolgen
wird , sollen die bayerischen Landtagswahlen vorher erledigt sein ,
um dem Centrum Gelegenheit zu geben , ohne Rücksicht auf die
Wähler in Bayern über die Militairvorlage abstimmen"zu können .

Der Commissar Dr. PeterS ist hier eingetroffen. Sein Aus¬
sehen und Befinden ist gut, doch ist daS verletzte Bein noch nicht
ganz gekräftigt und bedarf noch der Schonung . Dazu ist indessen
auch Zeit vorhanden , denn über die Rückkehr deS englischen Consuls
Smith nach Europa liegt noch keine bestimmte Meldung aus London
vor . Der Beginn der Unterhandlungen über die Kilimandscharo-
Grenze dürfte sich noch längere Zeit hinziehen. Wie nach der
„Krcuzztg. " verlautet , sollen die Verhandlungen wieder, wie bei
der Kamerungrenze, in Berlin geführt werden.

Karlsruhe , 5 . Juni . Auf das Huldigungstelegramm des
gestrigen Offenburger KriegertageS erwiderte der Kaiser der „ Karls¬
ruher Zeitung « zufolge dem Großherzog : «DaS Gelöbniß treuer
und opferwilliger Mitarbeit bestärkt Mich in der Zuversicht, daß,wo es die Sicherheit deS Reiches gilt, das deutsche Volk über die
Meinungsverschiedenheiten deS Tages hinweg zusammenstehen wirdin dem festen Entschluß, zu erhalten , was wir in großer Zeitunter thätiger Mitwirkung Ew. königlichen Hoheit errungen haben ."

Kronberg , 5 . Juni . Die Kaiserin Friedrich hat heuteVormittag 11 Uhr die Reise nach Griechenland angetreten .

Zur Wahlbewegung.
Hannover , 4 . Juni . Die Erklärung des Herzogs von

Cumberland zu Gunsten der Militärvorlage ist bisher von zu¬
ständiger Seite nicht in Abrede gestellt worden . Der Nat .-Lib.
Corresp . wird zuverlässig versichert, daß daran nichts in Abrede
zu stellen ist, weil die Sache ihre Richtigkeit hat.

Hamburg , 5 . Juni. Die Freisinnigen und Nationalliberalen
haben sich auf gemeinsame Kandidaten geeinigt. Im ersten Bezirkwird ein Freisinniger , im zweiten ein Nationalliberaler kandidiren.

T » » l » » ».
Wien , 2. Juni . Man schreibt der P . C. aus Petersburg30 . Mai : Der Eindruck, den die Ansprache des Kaisers Fron

Joseph an die Delegationen in den amtlichen Kreisen, sowie si
der öffentlichen Meinung Rußlands hervorrief , war ein ausgezeichneter . Man ist allgemein, namentlich von dem Umstande in hohenMaße befriedigt, daß der Kaiser, indem er die Beziehungen Oester
reich-Ungarns zu allen Mächten als sehr freundschaftliche bezeichnet «es unterließ , auf die Intimität des Verhältnisses zwischen Oester
reich-Ungarn und den ihm Verbündeten Staaten näher einzugehenund daß er eS vermied, der verschiedenen Ereignisse, die sich in de:
letzten Zeit auf der Balkanhalbinsel vollzogen, Erwähnung zu thunES herrscht einhellig in Petersburg die Ueberzeugung, daß Kaisei
Franz Joseph, indem er sich jeder Aeußerung enthielt , die in dei
einen oder anderen Richtung eine tendenziöse Ausbeutung gegen¬über Rußland hätte erfahren können , große Weisheit und der
feinsten Tact bewährt hat. Die kaiserliche Ansprache kann somi»ur in sehr gelegener Weise zur Befestigung deS beruhigenden Ein¬
drücke- beitrage«, den der Besuch des genannten Monarchen bein
russischen Minister des Aeußern , Herrn v . Giers, die freundschast
lichen Kundgebungen österreichisch-ungarischer Officiere gegenüberdem früheren russischen Militärattaches in Wien , Obersten Zujeffund die mäßige Höhe der Forderungen , mit welchen die KriegsverwaltuNg an die Delegationen herantritt, als Friedenssymptome hervorgerufen haben. Von allen Freunden des Friedens muß dahedie kafferliche Kundgebung höchst willkommen geheißen werden .Wien , 6 . Juni. Im HeeresauSschusse der ungarische!Delegation erklärte gestern der Kriegsminister Freiherr v. Bauerer beabsichtige vielleicht schon ln der nächsten Session der Dele" Zweckmäßigen Plan zur Erhaltung brauchbareUnteroffiziere vorzulegen. Jede Erspatniß werde für die Ver
besserung der Kost der Mannschaften verwendet. Eine modern

militätischen Justiz unter Wahrung der Interesse ,der Disciplin werde angestrebt.
M » ri « e .

bahr Juni llM.-LIeut . z . S . Msing und von Kosch
sind rnr n >/?^ erin Sugusta" aus Kiel hur eiugetwffen
zu einer mNit^ Uck-n Werst-Dtv. kmdrt . — Marinebauführer Mülle
v Ovveln

' n«ch Wittenberg beurlaubt . - Dem KaM
deutschm Reickz

"
z-Ei . st A Mägiger utläub innerhalb der Grenzen

.ÄAmau " und ^ « rtefs. pp. ,ür S . M. SchtffSMgen -Schul,
- Verein zum 8. d . MtS. nach Newpott (Rhode JSlc
MMM S d . MtS . Nachm, ab und biS 24. Juli d.

" » M« . -

Pott Said (Aegypten ) zu dirigtren. — S . M. Av . „Grille" ist gestern in
Tuxhaveu angekommcn und an demselben Tags wieder von dort tu See
gegangen . — Der Dampfer „Kraft" ist gestern Nachmittag 1 Uhr von
Helgoland hier eingetroffen und heute Morgen aus die Werft verholt.— Kiel , 6 . Juni . Vier Mann von der Besatzung S . M
Pacht „ Hohenzollern " sind bei der Berliner Feuerwehr eingestellt
worden. Dieselben sollen einen Feuerwehrkursus absolviren , durch
den sie in den Stand gesetzt werden , bei Ausbruch eines Feuers
an Bord ihre Erfahrungen zu verwerthen . Die Leute tragen
während ihres Kommandos, das bis zum 22 . cr. dauert, die
Uniform der Feuerwehr . DaS Kommando besteht aus einem
Unteroffizier, einem Obermatrosen und Geschützführer und zwei
Heizern.

— Berlin , 6 . Juni . (Marine-Personalien .) Fuchs, Korv .-
Kapt., Art.-Direktor der Werft zu Wilhelmshaven, unter Belastungin dieser Stellung, mit der gesetzlichen Pension z. Disp . gestellt. —
Frhr . v . Werthern , Seekadett , zur Res . der Marine entlassen. —
Treffer , Oberst-Lieut . , Kommandeur des II . See-Bats . , mit der
gesetzlichen Pension z . Disp. gestellt. — Dr. Sander , Marine-
Stabsarzt , mit der gesetzlichen Pension der Abschied bewilligt . —
Dr . Paulun , Marine-Stabsarzt , scheidet mit Ablauf des Monats
Juni d. Js . aus dem aktiven Sanitätskorps aus, unter Uebertritt
zu den Sanitäts-Offizieren der Marine-Res. und mit der Aussicht
aus Wiederanstellung , sofern dieselbe innerhalb dreier Jahre nach¬
gesucht wird . — Dr. Henrici , Stabsarzt der Marine-Res. im
Landw . -Bezirk I . Altona, Dr. Drost, Stabsarzt der Seewehr
2 . Aufgebots im Landw .-Bezirk II . Altona , — der Abschied
bewilligt.

— Berlin , 6 . Juni . (Ordensverleihungen .) Baron von
Plessen, Korv .-Kapt. , kommandirt zur Botschaft in Rom , den
Königlichen Kronenorden 3 . Klaffe; Treffer , Oberst.-Lieut. z. D .,
bisher Kommandeur deS II . See-BatS. , den Königlichen Kronen¬
orden 3. Klasse ; Kretschmer, Marine-Schiffbauiuspektor von der
Werft zn Danzig , den Rothen Adlerorden 4 . Klasse ; Käthler
(Alexander) , Marine-Werkmeister, Boy, Marine-Werkführer , beide
von der Werft zu Danzig , das Allgemeine Ehrenzeichen —
erhalten . — Die Erlaubniß zur Anlegung nichtpreußischer Orden
ertheilt : des Verdienstkreuzes erster Klaffe des Herzoglich Braun¬
schweigischen Ordens Heinrichs des Löwen dem Musikdkrigenten
Pott ; des Kaiserlich Russischen St . Annen-Ordens zweiter Klasse
dem Korv .-Kapt. Seweloh .

— Berlin , 3. Juni . Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe" ,
Commandant Kapitän zur See Riedel, ist heute in Dartmouth
angekommen und beabsichtigt, am 5 . Juni nach Arendal in See zu
gehen .

— Paris , 5 . Juni . Im Jahre 1894 will die Admiralität
nach dem Budgetentwurf des MarineministeriumS nicht weniger
denn 32 neue Kriegsfahrzeuge in Bau geben . Dieser Plan
umfaßt : 3 Geschwaderpanzerschiffe ersten Ranges , jedes von
11000 T . Gehalt und einer Geschwindigkeit von 18 Knoten,
ausgerüstet mit 4 30vra-, 10 14om- und 6 lO vm-Schnellfeuer-
geschützen, sie kosten 27 Millionen Franks ; 5 Panzerkreuzern
2. Klasse von je 3950 T. Gehalt und einer Schnelligkeit von
19,25 , Knoten , ausgerüstet mit 6 16om - und 4 lOom-Schnell-
feuergeschützen ; 1 Kreuzer 3 . Klaffe von 2300 T . und 20 Knoten
Schnelligkeit mit 4 14 om- und 2 lOow -Schnellfeuergeschützen ;
1 Hochseetorpedoboot von 125 T-, 2260 Pferdekraftmaschine und
30 Knoten Schnelligkeit ; 5 Torpedoboote 1 . Klasse von je 80 T ,
23 Knoten , 4 Torpilleure 2 . Klaffe von je 53 T . und 20,5
Knoten Schnelligkeit ; 9 Landungstorpilleure von je 14 T. und
16,3 Knoten per Stunde ; 1 Aviso 2. Klaffe von 620 T. und
10 Knoten per Stunde für Kolonialstation ; 3 Dampfschaluppen,
für den Dahome-Lokaldienst. Nur vier dieser Fahrzeuge (ein
Panzerkreuzer 2 . Klaffe, ein Kreuzer 3. Klaffe und zwei
Torpilleure) werden auf Staatswerften, alle übrigen auf Privat¬
werften erbaut.

— Madrid , 5 . Juni . Der Ministerrath beschloß, anläßlich
der Budgetberathung die Vertrauensfragezu stellen . Die Minister
des Krieges und der Marine brachten Vorlagen ein, wonach die
Präsenzstärke der aktiven Landarmee auf 80 000 Mann und die
der Marine auf 7000 Mann festgesetzt wird .

L o r « l e § .
Wilhelmshaven , 7 . Juni. Korv .-Kapt . Gülich, bisher

erster Offizier S . M. S . „ König Wilhelm « ist an Stelle des
verstorbenen Korv .-Kapitäns von Kries als Marine-Attachee zur
Botschaft in London und der Korv .-Kapt» Goecke als I . Offizier
für S . M. S . „König Wilhelm « kommandirt.

Wilhelmshaven , 7 . Juni . LIeut. z . S . Block ist mit
einen Kommando hier eingetroffen zur Ueberführung eines White-
BooteS nach Kiel.

Wilhelmshaven , 7 . Juni . Durch Verfügung desReichs -
Marine-AmtS vom 5 . d . M. ist die sofortige AußerdienststellungS . M. Kreuzerkorvette „Kaiserin Augusts" in Kiel angeordnet.

Wilhelmshaven , 7 . Juni . S . M. Torpedoboot „ 864 «
ging gestern Abend 7 Uhr in See. — S . M. Torpedoboote
„v 2« , „L 1« und „Jäger « verholten gestern in den neuen
Hafen. — S . M. Torpedoboot „8 6 « ging heute Morgen zu
Uebungsfahrten in See.

Wilhelmshaven , 7 - Juni . S . M. Torpedoboot „ 2« ist
gestern außer Dienst und S . M . Torpedoboot „8 25 " unter dem
Kommando deS Lieut. z. S . Wilken in Dienst gestellt .

Wilhelmshaven , 7 . Juni . DaS Wachtboot „ Wega«
(Kapt .-Lt . von Semmern ) ging heute Morgen zu Probefahrten in
See und beabsichtigt nach Beendigung derselben nach Helgoland
in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 7 . Juni . Mt der Schiffstaufe der
geschützten Kreuzerkorvette „ Gefion« auf der Schichauschen Werft
in Danzig ist zum vierten Male in unserer Kriegsmarine ein
Ichiffsname wieder ausgelebt. Dieser Namcnsübergang vollzog
sich zum ersten Male im Jahre 1885 bei dem Stapellauf der
Kreuzerkorvette „ Areona «

, welche in den letzten Jahren mit ihrem
Schwesterschiff , der Korvette „ Alexandrine«

, zum Verbände des
Kreuzergeschwaders gehörte. Die alte „Areona "

, in den Jahren
1855 —57 erbaut , war die erste Schraubenkorvette der ehemalige »
preußischen Marine überhaupt und ist mit der Geschichte unserer
Marine um so enger verknüpft, als sie der einzige Zeuge bei dem
Untergang des kleinen Schooners „Frauenlob« in asiatischen Ge¬
wässern war , bei welchem 4 Offiziere und 58 Mann einen früh¬
zeitigen Tod in den Wellen fanden. Bis zum Ende der achtziger
Jahre diente die „ Areona " als Maschinenschul- und Wachtschiff in
Kiel. Der vorige Sommer ließ die Namen von zwei ehemaligen
Kriegsschiffen wieder aufleben, von denen das eine , der „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm"

, eines unserer vier mächtigsten neuen Pauzer-
koloffe von je 10 033 Tonnen Deplacement, war, indem der alte
„ Große Kurfürst " bekanntlich im Jahre 1878 bei Folkestone durch
den „ König Wilhelm" angerannt wurde und auf Grund ging,
woselbst heute noch versandet das Wrack liegt und nur eine
schwimmende Bake die Unglücksstelle bezeichnet . Der dritte Namens¬
übergang vollzog sich bei der Schiffstaufe der Kaiseryacht „Hohen-
zollern « im August vorigen Jahres auf dem Stettiner Vulkan,
indem die alte „ Hohenzollern « in „Kaiseradler« umgetauft wurde ,
während der Kreuzer gleichen Namens zum „ Seeadler " wurde.
Ueber die jüngste und vierte Namensauferstehung , die sich bei der
Schiffstaufe „Gefion« vollzog, berichtete die „Post " vor einigen Tagen .

Wilhelmshaven , 7 . Juni . Die hiesige Stations -Inten¬
dantur hat den Preis für 100 Lx frische Kartoffeln auf 4,54 Mk.
für Monat Juni für Wilhelmshaven festgestellt .

Wilhelmshaven , 7 . Juni . Herr Landrath Alfen auS
Wittmund war heute in unserer Stadt anwesend, um Herrn Bei¬
geordneten Lohse in jein neues Amt einzuführen.

Wilhelmshaven , 7 . Juni. Nach Mittheilung der
Kaiser! . Werft in Kiel wird der Trausportdampfer „Eider" vor¬
aussichtlich in ca. 6 Wochen hier eintreffen, da derselbe zur Zeit
den Kanal nach hier noch nicht passiren kann, und werden daher
eilige Sendungen aus Kiel bis dahin per Bahn nach hier gelangen.

Wilhelmshaven , 7 . Juni. In dem Programm der
diesjährigen Lokalrevision der Gsrnisonanstalten tritt nachstehende
Aenderung ein. Die Revision am 8. Juni : Forts Marienfiel,
Schaar und Rüstersiel, sowie Wasserwerk Feldhause» , 9 . Juni :
Werftkaserne und Pumpstation , 10. Juni : Rev. der Hafenkaserneund
Fort Heppens wird auf den 20 . bezw . 21 . und 22 . Juni verlegt .

Wilhelmshave « , 7 . Juni . Ballin'SDampsschiffs-Rhederei-
Gesellschaft in Hamburg unterhält in der Zeit vom 7 . Juni bis
30 . September d . Js . tägliche Schnelldampferverbindung zwischen
Hamburg , Cuxhaven und Helgoland bezw . umgekehrt.

Wilhelmshaven , 7 . Juni. Eine erstaunliche Un¬
verschämtheit legte gestern Mittag ein Langfinger an den Tag.
Er ging gegen 2 Uhr über die Roonstraße und bemerkte vor
einem Hause ein Zweirad , welches der zu kurzem Aufenthalt in
ein Haus getretene Maurermeister R . dort hatte stehen lasse».
Eins, zwei, drei saß der Dieb aus dem Rade und nun gings im
Trabe nach Bant , wo dasselbe — ein werthvolles Zweirad — bei
einem Althändler für 22 Mark versetzt wurde . Den Erlös soll
der freche Dieb , dem man auf der Spur ist, auf dem Schkeßfest
verjubelt haben.

Wilhelmshaven , 7 . Juni . Von heute ab sind die Bade¬
anstalten eröffnet.

Wilhelmshaven , 7. Juni . DaS Schießfest ist zu Ende.
Der gestrige letzte Tag brachte noch zahlreichen Besuch . Auch die
Betheiligung am Schießen war ziemlich rege. Prämier« erhielten
die Herren : 1 . Bührmann, 2. Kotte , 3 . Riebe, 4. Graeber,
5 . Buß, 6 . Klein , 7 . Lübben , 8 . Folkers , 9 . Haasemann, 10 . Siewert,
11 . Nowitzki , 12 . Kloppmann .

An» »er Umgrgeu» rm» »er Provinz.
Oldenburg , 4. Juni . Eine neue Ausstellung im hiesigen

Kaufgewerbemuseum wird augenblicklich von dem rührigen Direktor
desselben , Herrn Narten, vorbereitet — eine Ausstellung orienta¬
lischer Teppiche und Gewebe .

Emden , 3 . Juni. Die Logger „Anna u. Emma «
, „ Mi¬

nister Dr . LuciuS« , „Minister v . Scholz"
, „Berlin« und „ Leipzig«

gingen gestern auf die erste Reise auS. — Zu Canhusen hat
gestern ein 16jähriges Mädchen seinen Tod im Wasser gesucht und
gefunden.

Emden , 5 . Juni . Gestern fand im Janffen'
schen Garten

zu Aurich der diesjährige ostfriesische Gauturntag statt. Vertrete »
waren die Vereine Aurich, Emden, Esens, Norden , Norderney ,
Leer, Carolineasiel und Weener mit im Ganzen 32 Delegirten ,
während die Vereine Borkum, Neuharlingersiel und Wkttmund keine
Vertreter entsendet hatten .

Geestemünde , 6 . Juni. Die Kandidatensrage im 19 .
Wahlkreise ist nun endlich dahin gelöst worden , daß Herr Scharf
zu Gunsten des Freikonservativen Dr . Hahn auf seine Kandidatur
verzichtet hat . Die Nationalliberalen und Freisinnigen werden fürDr. Sattler stimmen .

Bremen , 5 . Juni . Herr Wilh . Below , seit langen Jahren
Mitglied der Bremischen Bürgerschaft , ist am gestrigen Sonntag
in Wiesbaden , wohin er sich unlängst zur Linderung seiner rheu¬
matischen Leihen begeben hatte , in Folge eines Schlaganfalls im
64 . Lebensjahre gestorben.



Rede des H. SaniMs -Ralh Dr . Kruse.
Wilhelmshaven , 7 . Juni . Gestern Abend fand im

Hotel zum Prinzen Heinrich eine vom nationalliberalen Verein

veranstaltete gut besuchte Wählerversammlung statt , in welcher

Herr Sanitätsrath Dr . Kruse aus Norderney über seine Stellung

zu den wichtigsten politischen Tagessragen sich äußerte . Der Vor¬

sitzende deS Vereins , Herr Dr . Lohe , eröffnete nach 8 >/ , Uhr die

Versammlung mit einem kurzen Hinweis auf die Vorgänge , welche

zur Auflösung des verflossenen Reichstages geführt und ertheilte
dann Herrn Dr . Kruse das Wort . Derselbe führte im Wesent¬

lichen Folgendes auS : Die Neuwahlen stehen vor der Thür , Sie

sind berufen , auf die Geschicke des Vaterlandes durch Ihre Stimmen

einzuwirken . Seit der Gründung des deutschen Reiches Ist keine

Wahl so bedeutungsvoll gewesen , als gerade diese. Aber niemals

haben auch so wichtige Interessen auf dem Spiele gestanden , wie

diesmal . Wie bei früheren Anlässen , so wird auch jetzt seitens
der Opposition versucht , der Regierung andere Gründe für die

Auflösung unterzuschieben . Jeder Einsichtige weiß jedoch , daß

diese nur wegen der Ablehnung der Militär - Vorlage in der

Hueneschen Form erfolgt sei .
Als im vorigen Herbst die Militärvorlage in Sicht kam,

erregte sie wegen der in den Vordergrund gestellten hohen Ziffern

allgemeines Aufsehen und schwere Bedenken . Erst 1890 hatte eine

Vermehrung deS Heeres stattgefunden und man hatte geglaubt ,
daß es weitere Verstärkungen in Zukunft nicht geben werde . In¬

folge ungeschickter Vertheidigung in der offiziösen Presse , sowie

wohl auch auf Grund der allgemeinen , auf die Nachwirkung der

Cholera und andere Ursachen zurückzuführenden Depression wurde
der Vorlage anfangs wenig Sympathie entgegen gebracht . Man

hatte versäumt , einen Punkt in den Vordergrund zu stellen : Die

2jährige Dienstzeit . Die Einführung derselben würde eine große
Erleichterung für das ganze Volk in sich schließen . In der allge¬
meinen Erregung über die großen Zahlen ging dies wirksamste
Moment vollständig verloren . Dann begannen die langwierigen
und sehr eingehend gefühlten Commissions -Verhandlungen und nun
trat auf Grund des in der Commission seitens der Regierung ge¬
gebenen unumstößlich richtigen Materials ein allmäliger Umschwung

zu Gunsten der Vorlage ein . Die öffentliche Meinung begann ,
die Nothwendigkeit der Vorlage zu begreifen , von einem Tage

zum andern gewann die Vorlage mehr Anhänger . Hartnäckig sind
nur Diejenigen geblieben , welche mit dem festen Entschluß in die

Commission hineingingen , sich nicht überzeugen zu lassen , so der

Abgeordnete Lieber , der in einer Wählerversammlung den be¬

rüchtigten Ausspruch that , daß ihm seine ultrawontanen Bestre¬
bungen höher ständen , als die Existenz des Vaterlandes . Wenn
die Regierung den ultramontanen Regungen noch weiter nachge¬
geben hätte , als sie es leider schon gethan hat , wenn wir das

Zedlitzsche Schulgesetz bekommen hätten , das die Schule mit ge¬
bundenen Händen der Kirche , namentlich der katholischen , ausliefert ,
wenn den Jesuiten die Rückkehr nach Deutschland gestattet würde ,
so hätte das Centrum sichtlich für die Militär -Vorlage gestimmt ,
der Reichstag würde nicht aufgelöst worden sein und wir säßen
heute nicht hier in dieser Versammlung . Ein so unpatriotischer
Ausdruck , wie ihn der demokratische Führer des CcntrumS , Dr .
Lieber gethan , ist von den Freisinnigen zwar nicht gefallen , aber

schließlich kommt das ewige Neinsagen auf dasselbe hinaus .

Der Abg . Eugen Richter hat schon vor Eintritt in die Be -

rothung der Vorlage deren Ablehnung in seiner „ Freisinnigen
Zeitung " verlangt . Es giebi keinen Abschnitt der Vorlage , ja
keinen Paragraphen , den er nicht einzeln angegriffen und als nicht
annehmbar hingestellt hätte . Aber es hat ihm das wenig genützt .
Die Regierung war in der Lage , in der Kommission jeden ein¬

zigen Angriff Richters zurückzuweisen , seine Gründe schlagend zu
widerlegen . Ja die Kommission selbst , deren Vorsitzender dem

Abg . Richter politisch nahe stand , hat , obwohl sie am Schluß zu
einer Ablehnung der Vorlage gelangte , die Gründe der Regierung
als stichhaltig anerkennen und die AuSsührungen und Berechnungen
des Abg . Richter sauf welche sich wohl auch Herr Hacke stützen
wird , d . R .) als durchaus unrichtig und unzutreffend bezeichnen
müssen . Die Nothwendigkeit einer Heeresverstärkung konnte auch
von der Kommission nicht in Abrede gestellt werden . Es ist
erwiesen , daß unsere Armee schon jetzt der franzö¬
sischen nicht mehr gewachsen ist . Daß die Etnwürfe Richters
unzweideutig widerlegt sind , erfahren die meisten freisinnigen Wähler
gar nicht , da die freisinnigen Blätter das natürlich nicht abdrucken .
Nach den freisinnigen Zeitungen hat Eugen Richter immer Recht .
In letzter Zeit der Kommisstonsberathung hatte derselbe noch eine

Brochüre gegen die Militärvorlage geschrieben . Aus jeder Seite
des von der Kommission (in der auch politische Freunde Richters
saßen ) verfaßten Berichtes findet sich eine Widerlegung Richters .
Die Kommission hat unwiderleglich festgestcllt , daß die Präsenzstärke
des französischen Heeres weil größer ist, als die unsrige . Wenn

Eugen Richter zu einem gegentheiligen Schluß gelangt , so kommt
das daher , daß seine Berechnungen , wie die Kommission nachge¬
wiesen hat , falsch sind . Richter macht nämlich sehr gewagte Zahlen¬
kunststücke. Er zieht bei den Franzosen alle ManquementS ab ,
bei uns dagegen nicht . Ferner bringt er bei uns die Ersatzreserve
in Ansatz , bei den Franzosen nicht . Den besten Beweis gegen
Richter haben aber seine eigenen Freunde erbracht , vor allem der
frühere Major Hinze . Er gehörte der deutschfreisinnigen Partei
an und galt in dieser als höchste Autorität in allen militärischen
Fragen , ja gewissermaßen als militärisches Licht . Hinze ist als
Gegner der Vorlage in die Kommission gegangen , er hat sich aber
von den Gründe » der Regierung überzeugen lassen , und hat den
Muth der Ueberzeugung gehabt , dann für die Vorlage cinzutreten .
Im Anschluß hieran verlas Redner einen Brief HinzeS , in welchem
dieser seinen Wählern in Birkenseld gegenüber sein Verhalten
rechtfertigt mit dem Hinzufügen , daß er sich durch die Abstimmung
für den Hueneschen Antrag durchaus nicht in Widerspruch mit dem
deutfchfreistnnigen Programm , auf Grund besten er gewählt fei,
gesetzt habe . Das „ Berliner Tageblatt " (ein gewiß stark fort¬
schrittliches Organ , d . R .) druckte diesen Brief Hinzes ab und gab
Ihm seine vollste Zustimmung .

Dr . Alexander Meyer , eines der anerkannt fähigsten und
tüchtigsten Mitglieder der freisinnigen Partei hat sich gleichfalls
für die Militär -Vorlage ausgesprochen , nachdem er zu der Nebcr -

zeugung gelangt war , daß eine Vermehrung der Armee nothwendig
sei für die Sicherheit des Reiches . Ebenso hat sich der freisinnige
Abg . Siemens , sowie 3 weitere Abgeordnete der ehemals frei¬
sinnigen Partei der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der
HeereSvermehrung nicht verschließen können . Es ist bedauerlich ,
daß die später aus der freisinnigen Partei ausgestoßenen , jetzt zur
freisinnigen Vereinigung zusammengetretenen Abgeordneten nicht
den Muth der Ueberzeugung gehabt haben , am 6 . Mai für den
Antrag Huene zu stimmen . Aus reiner Schwächlichkeit konnten
sie nicht zu einem Entschluß kommen . Der Ausdruck „ Schwäch¬
lichkeit" ist vielleicht ein wenig stark , aber kann man es anders
nennen , wenn der Abg . Dohrn am 6 . Mai gegen die Huenesche
Vorlage stimmt und am 7 . Mai in einer Wählerversammlung zu
Wittenbergerklärt , für eben diese Vorlage elntreten zu wollen .

Die deutschfreisinnige Vereinigung (Hinzescher Flügel ) giebt
rin deutliches Beispiel von der Tyrannei , welche in der ehemals
deutsch-freisinnigen Partei unter Richters Führung geherrscht haben

« muß . Die Herrschsucht Eugen Richters ließ Niemand in der

Partei aufkommen , die Thatsache der Sprengung der Partei be¬

weist das . Das kann man nicht mehr freisinnig nennen . Und

solche Leute wollen unS Nationalliberalen vorwerfen , wir hätten
kein Rückgrat . So ist eS bei unS niemals hergegangen . Bei uns

giebt es keine Partei -Tyrannei . Wir bringen unserem Führer ,
Herrn von Bennigsen , die schuldige Hochachtung und Anerkennung
entgegen , es bleibt aber jedem einzelnen Mitglied der Partei die

freie Meinungsäußerung unbenommen . Ist er anderer Ueber¬

zeugung als der Führer , so kann er derselben ruhig bei der Ab¬

stimmung Ausdruck verleihen , wie es ja thatsächlich auch öfter
vorgekommen ist. Hinze hat thatsächlich auf dem Boden des

deutsch -freisinnigen Parteiprogramm ? gestanden , wenn er für den An¬

trag Huene eintrat , denn dos Programm verlangt volle Durch¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht und volle Ausnutzung
der Wehrkraft bei möglichster Abkürzung der Dienstzeit .
Beides wollte die Vorlage gewähren . In den früheren Pro¬

grammen der freisinnigen Partei kehrte alljährlich die Forderung
nach der 2 jährigen Dienstzeit wieder . Jetzt , da die Regierung
diese Forderung zu bewilligen sich anschickt, verschanzen die Frei¬

sinnigen sich hinter allen möglichen Ausflüchten , um sie abzulehnen .
Wenn Eugen Richter einmal Reichskanzler geworden wäre , dann

hätte er auf Grund des deutsch- freisinnigen Programms eine
Militär - Vorlage einbringen wüsten , die noch viel weiter ging , als
die der Regierung ( Sehr richtig !) . Beim Centrum müssen sich
diejenigen , welche sich von der Partei wegen der Militär -

Vorlage trennten , recht schlecht behandeln lassen . Am meisten
der Abg . Huene , gleich Hinze ein militärischer Sachverständiger .
Wie Hinze ist auch Huene als Gegner der Vorlage in die Kom¬

mission gekommen , aber er ist im Laufe der Berathungen aus
einem Paulus ein SauluS geworden , und hat schließlich den be¬
kannten Antrag , der jetzt als Wahlparole gilt , eingebracht . Es ist
kaum wahrscheinlich , daß viele von den der Militär -Vorlage freund¬
lich gesinnten ehemaligen Ccntrumsmitgliedern wieder in den Reichs¬
tag zurückkehren werden . Es ist bedauerlich , daß die wenigen
Leute , die im Centrum allenfalls noch vaterländischen Interessen
zugänglich waren , nicht wiederkehren . Sehr zu beklagen ist es ,
daß ein Mann wie Lieber , der eine solch unpatriotische Aeußerung
gethan , die Ccntrumspartei beherrscht . Man darf nun hoffen , daß
den Kreisen , welche zum Leidwesen jedes aufrichtigen Patrioten
bisher das Centrum umschmeichelten , endlich die Augen aufgehen
werden . Was da vom „ festen Centrumsthurm , vom Bollwerk

gegen die Sozialdemokratie " gesagt wird , sind nichts als Redens¬
arten . Richter steht dem Abgeordneten Lieber sehr nahe . Mancher
freisinnige Wähler wird doch Bedenken tragen müssen , ob er nun

noch dem Abg . Richter durch dick und dünn folgen kann . In
Frankreich wären solche Zustände , wie sie bei uns zur Auflösung
des Reichstages führten , ganz unmöglich . Wenn es sich dort um
die Wehrkraft handelt , ist ihr Patriotismus stärker als die Partei .
Da giebt es keine Fortschrittler oder Konservative oder Sozial¬
demokraten , da giebt es überhaupt keine Partei , sondern nur

Franzosen . Alle Parteien sind dort einig in der Bewilligung
der Forderung für die Wehrkraft des Landes . Wir müssen unS

schämen , daß es einen Reichstag gegeben hat , welcher uns vor dem

eigenen Lande nicht nur , auch vor dem Auslande und der ganzen
Welt , in dieser Weise erniedrigt hat (Sehr richtig !) Die Fran¬
zosen sind , wie unzählige ihrer großen Zeitungen deutlich erkennen
lassen, voller Jubel über die Ablehnung unserer Militärvorlage ,
und wenn der Jubel nicht noch stärker hervortritt , so geschieh!
dos infolge der Mahnungen der Blätter , ja nicht zu laut zu jubeln ,
damit die Deutschen nicht merken sollen , wie sehr sich die Fran¬
zosen über die ablehnende Haltung des Reichstages freuen . Nir¬

gends hat der Führer dek freisinnigen Volkspartei so viel Zu¬
stimmung gefunden , als in französischen Blättern , nirgends hofft
man sehnlicher , daß der neue Reichstag in die Fußstapfen des
alten treten werde , als in Frankreich . Die Freude ist dort all¬

gemein darüber , daß die Deutschen ( Gottlob nicht alle ! D . Red ) ,
nicht mehr gewillt sind , die schwere Rüstung zu trogen , um einen

Angriff Frankreichs erfolgreich abzuwehren . Was die Franzosen
rühmen , kann uns nichts nützen .

Ist es denn überhaupt so etwas Entsetzliches , was die Re¬

gierung zur Sicherheit des Vaterlandes sordert ? Kann Man sich
denken , Laß Regierung und Reichskanzler dem Volke zu ihrem
Vergnügen so schwere Lasten auferlegen und sich monatelang mir

Eugen Richter herumstreiten werden ? Was die Vorlage will , ist
nichts Anderes , als unser Vaterland zu schützen, unser Haus und

Hof , unser Eigenthum zu schirmen , und uns so stark zu machen , daß
man uns fürchtet . Wenn man in Frankreich glaubt , stark genug
zu sein , um uns zu überfallen , wird der Friede auch nicht einen

Tag gesichert fein.
Die 2jührige Dienstzeit gewährt eine so große Er¬

leichterung , daß man schon deshalb allein die Opfer , welche die

Huene ' sche Vorlage uns zumuthet , bringen kann . Die Mehr -

sorderuvg gegen die jetzigen Leistungen enthält nur das , was durch
die zweijährige Dienstzeit bedingt wird . Der erste große Vortheil
der Militär - Vorlage ist also die zweijährige Dienstzeit . Der zweite
ist die Abschaffung des sog . „Königsurlaubes " d . h . der Entlassung
eines Theiles der gedienten Mannschaften nach 2 Jahren . Hierin
liegt eine gewisse Ungerechtigkeit , die durch die Vorlage beseitigt
werden soll . Ter dritte Vortheil ist im Kriegsfall die Schonung
der älteren Jahrgänge der Landwehr gegenüber den jungen , un -

verheiratheten Leuten . Diese sollen nach der Vorlage zunächst
ins Feuer kommen . Welche Wirkungen eine zu starke Heranziehung
der älteren Jahrgänge haben kann , geht u . a . daraus hervor ,
daß von den 1866 und 1670 in ? Feld gezogenen dcrheiratheten
Leuten in Preuße » noch jetzt 4000 Wittwen zu unterstützen sind ,
im übrigen Deutschland hingegen nur 400 . Das erklärt sich nur
aus der anderweiten Militärverfassung jener Staaten bet Ausbruch
der Kriege .

Sollte die Wahl in diesem Kreise auf mich füllen , so würde

lch für den Antrag Huene stimmen . Sorgen Sie dafür , daß es
über der Militärvorlage zu keinem Konflikt kommt . Die Regie¬
rung bat bisher stets nachgegeben , wenn das Parlament sich ab¬

lehnend verhielt , sie kann aber nicht nachgeben , wenn es sich um
die Sicherheit und Erhaltung des Vaterlandes handelt . Denken
Sie an den Konflikt in den 60er Jahren — die Weiteren unter

Ihnen werden sich desselben noch erinnern — und lassen Sie die

Warnungen jener ernsten Zeit nicht spurlos vorübergehen .

Bei der Abstimmung über die Militärvorlage hat die sogen.
„ Festlegung " der zweijährigen Dienstzeit eine große Rolle gespielt .
Die Regierung wollte sie nur vorläufig aus 6 Jahre einführen .
Glauben Sie denn , daß die Regierung , wie die Freisinnigen er¬

zählen , die zweijährige Dienstzeit wieder abschaffen könnte oder
wollte ? Das geht nicht nicht ohne das Parlament . Sollte nach
5 Jahren die dreijährige Dienstzeit wieder eingesührt werden ^ ^so
müßte das Parlament immer erst die Kosten für die erhöhte Ver¬

pflegung , Bekleidung rc. , sowie für etwaige Kasernen bewilligen .
Was ihnen da die freisinnige (und mit ihr die ultramontane und

sozialdemokratische , d . R .) Partei vorerzählen will , ist ein Schreck¬
gespenst , nichts weiter . Bewilligen wir den Antrag Huene , so
haben wir auch die zweijährige Dienstzeit . Lasten Sie sich nicht
durch die Schreckgespenster der Gegner der Vorlage irre machen ,
die Volksrechte seien in Gefahr . Es sind daS die alten Ge¬

spenster , die vor jeder Wahl den Wählern vorgehalten worden

sind . An die Verkürzung der Volksrechte denkt kein Mensch , selbst
der vielgefchmähte „ Kartell -ReichStag " hat nicht daran gedacht . Die
bürgerlichen Freiheiten und BoWrechte , welche doch lediglich ein
Verdienst der nationalliberalen Partei sind , sind bei dieser Partei
sicher ebensogut aufgehoben , wie beim Freisinn , der darauf ausgeht ,
manche derselben zu zerstören .

Ich würde eS ungern sehen , wenn dir Annahme der Militär -

Vorlage nur zu ermöglichen wäre durch Zugeständnisse aü daS
Centrum . Graf HoenSbroech , der frühere Jesuitenpater , hat
deutlich nachgewiesen , daß daS Ziel der Jesuiten die Zerstörung
deS Protestantismus ist. Ich bin kein Feind der katholischen
Religion , im Gcgentheil , ich habe oft in meinem Berus gesehen ,
wie die Religion eine Stütze im Leben und ein Trost im Tode

ist, aber ich verlange , daß die Konfessionen sich unter einander

vertragen und dem Staate geben , was deS Staates ist. Das
wollen die Jesuiten nicht . Ich habe es daher nicht für möglich
gehalten , daß ein freisinniger Kandidat eines vorwiegend evange¬
lischen Wahlkreises erklärt , mit Freuden für die Rückberufung
der Jesuiten eintreten zu wollen . Ich für meine Person würde

gegen die Rückberusung der Jesuiten stimmen (Bravo !) — Ich
bin nun weiter befragt worden wie ich mich zum Bunde der

Landwirthe stelle . Wenn ich das Interesse deS Wahlkreises
wahrnehmen soll , so muß ich dabei de» ganzen Wahlkreis , nicht
einen einzelnen Stand im Auge haben . Ich bin deshalb nicht
geneigt , dem Bunde beizutreten , obwohl ich die Berechtigung der

Klagen der Landwirthe nicht verkennen will . Aber wer klagt
jetzt nicht ? Der Geschäftsmann klagt , der Handwerker klagt , der
kleine Beamte und der Lehrer klagt , geklagt wird überall . Ich
will heute nur die Erklärung abgeben , daß der Vorsitzende deS
Bundes der Landwirthe eine Aufforderung an die Landwirthe
unseres Wahlkreises hat ergehen lassen , für mich zu stimmen .

Diese Aufforderung ist ohne mein Wissen , ohne mein Zuthun und

ohne irgendwelche Zusage an den Bund erfolgt . Ich habe nur
erklärt , daß ich für den Antrag Huene stimmen würde . (Bezüg¬
lich der Stellungnahme zu den ührigen politischen Fragen , die
etwa den künftigen Reichstag beschäftigen könnten , erklärt Redner ,
daß er gewillt ist, den geschädigten und bedrängten Ständen zu
helfen , so namentlich beim Wucher - und Hausirgesetz .)

Ich will nun noch auf die Kosten der Militär -Vorlage zu
sprechen kommen . Cie betragen jährlich etwaS über 50 Millionen
Mark und einmalig etwas über 60 Millionen Mark . Ich bin

gegen eine Erhöhung der Brantweinsteuer und bin nicht abgeneigt ,
die Differenz zwischen den beiden Spiritusarten zu verringern
und dadurch die sog. „ Liebesgabe " an die östlichen Brantwei «-

brenner , die übrigens nicht 40 Millionen Mark , sondern höchstens
die Hülste betragen dürfte , zu Gunsten der Militärvorlage teil¬
weise zu beseitigen . Ich halte mich dazu berechtigt , den Brant -

weinbrennern des Ostens , die theilweise große Oedländcreien zu
kultiviren haben , eine gewisse Vergünstigung um so eher zu gewähren ,
als der Brantweinverbrauch thatsächlich abgenommen hat und ein

Export säst gar nicht mehr stattfindet . Weiter werde ich für
eine erhöhte Besteuerung der Wertpapiere eintreten und werde

danach streben , die Kosten für die Militär - Vorlage nur durch

Schonung der ärmeren Volksklaffen auszubringen . (Bravo !) Mit
den Kosten für daS Militär ist eS ähnlich wie mit denjenigen für
Vie Unterhaltung der Deiche . Sie sind drückend , aber sie sind

nicht zu umgehen . Und dann darf doch gerade in einer Stadt
wie Wilhelmshaven nicht vergessen werden , daß das für Militär
und Marine aujgcwendete Geld doch nicht fortgeworsen ist, wie
die Freisinnigen behaupten , sondern tmmer wieder den Hand¬
werkern und Geschäststreibenden in tausend und aber tausend
Quellen wird zu Gute kommen . Deshalb glaube ich guten Muths
die Militär -Vorlage verteidigen zu können . (Lautes , langan - ,
haltendes Bravo !) Nachdem der Redner geendet , fragte nach
einer kurze » Pause Herr Dr . Lohe die Anwesenden , ob Jemand
das Wort zu ergreifen wünsche . Da dies nicht der Fall war ,
dankte er dem Redner und ersuchte die Anwesenden , sich zum
Zeichen des Dankes von ihren Plätzen zu erheben . Mit einem

von Herrn Dr . Lohe ausgebrachtev Hoch auf den Kaiser , in

welches die Versammelten dreimal begeistert einftimmten , wurde

die Versammlung dann nach 10 Uhr geschlossen.

B , r « t s ch t e «.
— * Nim es , 3 . Juni . Beim Exerciren des 19 . Artillerie¬

regiments im Feuer platzte ein Bronzegeschütz ültern Systems beim

sechsten Schuß , wodurch zwei Offiziere getödtet wurde » .
— * Wien , 5 . Juni . Von den Distanzgehern , die am 29 .

Mai früh Berlin verlüßen , ist nls Erster gestern Nachmittag 4 Uhr
45 Min . der sächsische Schriftsetzer am Floridsdorfer Start ein¬

getroffen ; als Zweiter traf um 6 Uhr der Ingenieur Elsässer ein .
— * Genua , 6 . Juni Auf dem Schnelldampfer des Nord¬

deutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm II . " brach bei einer Reparatur
an den Circulationspuwpen ein Seeventilbock . Infolgedessen drang

Wasser in Kessel- und Maschinenraum Die auf den 5 . Juni fest¬

gesetzte Abfahrt des Dampfers wird sich daher um einige Tage

verzögern . Der Dampfer wird heute trocken sein und hat an¬

scheinend keinen erheblichen Schaden genommen .
— * Die 44000ste kaufmännische Stelle wurde am 29 . Mai

d . I . durch den „Verein für HundlungS -Commis von 1858 in

Hamburg " besetzt. Dessen Vermittelung ist sowohl für Aufträge
erthcilende Firmen , als auch für stellesuchende Mitglieder völlig

kostenfrei , da weder Einschreibegeld , noch Portovorlage , noch

Vermittelungsgebühr oder dergleichen erhoben wird . Am 23 . Febr .

d . I . hatte der Hamburger 1688er Verein die Besetzung der

43000sten Stelle erzielt . Dieser Verein zählt z . Zt . schon über

42000 Angehörige , darunter über 5000 etablirte Kaufleute .

Telegraphische Depesche« de- WtlhelmShav . Tageblattes.
Berti » , k. Juni . In der verflossenen Legis »

latnrperiode ( 1890 L8SS ) des Reichstages fanden
im Ganzen SS namentliche Abstimmungen statt .
Rechtsanwalt Hacke, Vertreter des Wahlkreises Witt -
mund -Anrich , hat laut Ausweis der authentischen
stenographischen Parlamentsberichte nur an V von
diesen SS Abstimmungen theilgenomme « , hat also bei
SS wichtigen Abstimmungen gefehlt .
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Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiser¬

lichen Werften Danzig , Kiel und Wil -
k>-lmsbaven an nachbenannten Jnven -
7̂ ,

'
für daS Etatsjahr 1893/94 alS :

Gruppe I wollene Decken,
Gruppe H Pinsel- u . Bürsten -
waaren

soll öffentlich verdungen werden , wozu
Termin auf

I » « » .

im diefleitigen Geschäftszimmer Nr . 3
anberaumt ist .

Angebote , welche den in unserer
Registratur ausliegenden und gegen
vorherige Einsendung von 0,50 Mk . in
baar zu empfangenden Lieferungsbe¬
dingungen entsprechen müssen , sind ver¬
siegelt , portofrei und auf dem Brief¬
umschlag mit der Aufschrift „ Offerte
auf wollene Decken« bezw . „ Offerte auf
Pinsel - und Bürstenwaaren « versehen ,
rechtzeitig an die VerwaltungSabtheilung
rinzusenden .

Danzig , den 3. Juni 1893 .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Matrose

Ludwig Mayr hat sich am 5 . Juni
1893 von hier heimlich entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Clpil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Mayr zu vigiliren , ihn i« BetretungS -
falle verhaften und hierher dirigiren
zu lassen . .

Signalement .
Vor - und Zuname : Ludwig Mayr .
Geboren : zu Waldstetten , Bez . A .-

Günzburg .
Alter : 24 Jahre 8 Monate 26 Tage .
Größe : 1 Meter 70 Centimeter .
Gestalt : untersetzt , kräftig .
Haare : schwarz .
Stirne : frei .
Augenbrauen : dunkelblond .
Augen : braun .
Nase : gewöhnlich .
Mund : gewöhnlich .
Bart : Schnurr .
Zähne : gesund .
Kinn : rund .
Gesichtsbildung : oval .
Gesichtsfarbe : roth , frisch.
Sprache : deutsch und englisch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirung

auf beiden Armen -
Anzug : Jacke , weiße Hosen , weißes

Hemd , seidenes Tuch , blaue Mütze
mit Band , gezeichnet 2 II . Kaiser¬
liche Marine II . 2 .

Wilhelmshaven , den 7 . Juni 1893

2 . Kompagnie ll. Mair .-Nimjion .
Mahreuholz ,

Lieutenant zur See .

Bekanntmachung .
Im Anschluffe an meine Bekannt :

machung im Bmtsblatte der Königliche ,
Regierung in Nurich und im Kreis
blatte vom 17 . d . MtS . , betreffend da -
Verzeichniß der festgestellten Wahlbe
zirke , der ernannten Wahlvorsteher un !
Stellvertreter und der bestimmten Wahl :
lokale für die bevorstehende Reichstag ?:
Wahl , bringe ich zur allgemeinen Kennt
niß , daß als Tag , an welchem db
Wahl vorzunehmen Ist, durch Kaiser :
liche Verordnung vom 6 . d. Mts . de ,

LS. Jm»r - . I .
festgesetzt und daß gemäß der 24
und 36 des Wahlreglemeuts von
28 . Mai 1870 durch Verfügung des
Herrn Regierungs - Präsidenten io
Aurich vom 13 . d . Mts . für den 2 .
hannoverschen Wahlkreis , bestehend aus

Kreis Aurich ,
Kreis Wtttmund mit Wilhelmshaven
dem jetzt zum Kreise Leer gehörender

vormaligen Amte Stickhausen uni
der Stadt Papenburg ,

dev Unterzeichnete Landrath
zum Wahlkonnnissar ernann
worden ist.

Die Ermittelung des Wahlergebnisse !!
findet in Wittwund statt .

Den Magistrat in Wilhelmshave ,
und die Herren Gemeindevorsteher vev
anlaffe ich die Abgrenzung der Wahl :
bezirke , die Namen der Wahlvorsteheiund deren Stellvertreter , dos Wahllokal
^ wie den Tag und die Stunde de ,
^ 2bl ?K ^ wiederholt r,
ortsüblicher Weise in ihren Gemeinde ,bekannt machen zu lasten (Z 8 des
Wahlreglements ) . Hinsichtlich der Be¬
scheinigung und » « chtzeitiaeu Ab¬
lieferung der Wählerin veEise ick
auf meine KrciSblatts -Bekanntmachunc

0 3ch mache außerden
darauf aufmerksam , daß di <

M brl Tttclbogen Mi!
^ r,„^ yWahlbezirk näher bezeichnen-den Aufschrift nach Anleitung deS Vordrucks zu versehen sind .

Indem Ich die von mir ernannte ,
Herren Wahlvorsteher und GM .

Vertreter ersuche , sich dem Wahl-
gefchäfte zu unterziehen und sich zu dem
Ende mit den dieserhalb erlassenen
Vorschriften auf das Genaueste vertraut
zu machen , verweise ich dieselben ins¬
besondere auf die 8Z 9 bis 13 des
Wahlgesetzes vom 31 . Mai 1869 und
ZZ 9 bis 25 deS WahlreglemenLS vom
28 . Mai 1870 und mache außerdem
noch besonders auf Folgendes mit dem
Hinzufügen aufmerksam , daß die Ver¬
letzung einer wesentlichen Förmlichkeit
den gesammten Wahlakt nichtig machen
kann und daher die genaueste Befolgung
der bestehenden Vorschriften eine un¬
umgängliche Nothwendigkeit ist.

1 . Es ist ein besonderes Augenmerk
. darauf zu richten , daß zu den

Wählerlisten nicht etwa die vor¬
geschriebenen Bescheinigungen der
Gemeindebehörden über die Aus¬
legung der Liste und über Be¬
kanntmachung der Abgrenzung
der Wahlbezirke u . s . w . fehlen .

Die Herren Wahlvorsteher
haben nötigenfalls Sorge zu
tragen , daß daS etwa Versäumte
möglichst schon vor dem Wahl¬
termine von der betr . Gemeinde¬
behörde « achgeholt Werve.

2 . Zu keiner Zeit der Wahlhandlung
dürfen
u) weniger als 3 Mitglieder des

Wahlvorstandes gegenwärtig
sein,

b) der Wahlvorsteher nnd der
Protokollführer gleichzeitig das
Wahllokal verlassen .

3 . Die Oeffentttchkeit der Wahl
Handlung hörtnichtmttGchlntz
der Abstimmung- welcher
«m 0 Uhr Abends z« er¬
folge« hat, anf, sonder«
danert auch für die Zeit
derErmittelung des Wahl
- rgebnisieS fort. Mit Rück¬
sicht auf die Oeffentlichkekt der
Wahlen dürfen auch Ntchtwahl
berechtigte , z. B . nicht ortsange -
hörige Personen , nicht aus dem
Wahllokale ausgewiesen werden .

4 . Die Wählerliste und die Gegen
liste sind nicht allein von dem
Wahlvorsteher , sonder « ebenso
wie das Wahlprotokoll
selbst auch von den Bei¬
sitzern und dem Protokoll -
jchrer zu Unterschreibe «.
Zür ungültig erklärte Stimm

zette ! müssen dem Protokolle
nothwendig beigefügt und mit
fortlaufender Nummer versehen
werden . Die Gründe der Un¬
gültigkeitserklärung müssen im
Protokolle angegeben werden .

6 Die Wahlprotokoste nebst
fämmtlichen zugehörige«
Schriftstücken (Wählerliste ,
Gegenliste u . s. w .) sind nach
beendeter Wahl a » den ZUM
Wahlkommiffar ernannte«
Unterzeichnete« Landrach
unverzüglich abznsende«.

Die unverzügliche Absenkung der
Wahlprotokslle u . s . w . ist um so noth -
wendiger , als die Ermittelung das
Wahlergebnisses unbedingt am 4 . Tage
«ach der Wahl abgeschlossen
werde« mutz, mithin später ein¬
gehende Wahlverhandlungen auf das
Ergebniß ohne Einfluß bleiben würden .

Ein Exemplar des Wahlgesetzes vom
31 . Mai 1869 und des Reglements
vom 28 . Mai 1870 nebst Anlage B .
wird den Herren Wahlvorstehern in
den nächsten Tagen ohne weitere Ver¬
fügung übersandt werden .

Indem ich hiernach von den Herren
Gemeinde - und Wahlvorstehern die
genaueste Beobachtung eines in jeder
Hinsicht vorschriftsmäßigen Wahlver -
sohrens bestimmt erwarte , bemerke ich
schließlich , daß etwaige Zweifel in irgend
einer Beziehung in Bezug auf dieses
Wahlverfahren rechtzeitig zur Ent¬
scheidung bei mir vorzubringen sind .

Wittmund , den 26 . Mai 1893 .

Der Königliche Landralh.
A l s e n.

Bekanntmachung .
betreffend

Feuermeldestelle« bet Nacht.
Zur Erstattung einer telephonischen

Meldung über den Ausbruch eines
Schadenfeuers bei Nacht nach der
diesseitigen Polizei -Wache können von
AbendS 9 Uhr an folgende Telephon -
Anschlüsse benutzt werden :
1 . Hempels Hotel , Roonstraße 107 ;
2 . Ernst Meyer , Roonstraße 85 ;
3 . Rackebrandt . Bantcrstraße 8 ;
4 . Otto Wutschke, Altendeichsweg 22 » ;
5 . A. Heinen , BiSwarckstraße 9 ;
6 . Wilh . Meichner , Bismarckstraße 24 » ;
7 . Menken , Kopperhörn , Hauptstraße 1

und vom 1 . Oktober d . Js . an
8 . Graf von Lüttichau . Victoriastr . 5.

Wilhelmshaven , 5 . Juni 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

UckhMmMW . ^
Um Angabe des gegenwärtigen Auf - ^

enthalte ? des Schlossers Gustav Ludwig :
Carl Robert Holland , geb . am 19 . Juli
1857 zu Halle a . S . , wird ergebenst
ersucht .

Demselben soll seine hier als gefunden
abgegebene Ouittungs ' arte ausgehändigt
werden .

Wilhelmshaven , den 3 . Juni 1893 . j

Der Hülfsbeamte
des Königuchen Landraths.

Verkauf .
Der Zimmermeister Gerhard

Janssr « zn Wilhelmshaven läßt
ven Nachlaß der kürzlich verstorbenen
Wittwe des weil . Werstmolers Fritz
Sanders zu Neubremen , in der
Werkstätte des Tischlers Freudenthal
zu Neubremen , am

Molltag, - ell 12 . d. M . ,
Nachm. » Vr Ahr anfgd.,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen und zwar :

2 vollständige Betten , 1 höl¬
zerne Bettstelle , 1 eis. Bett¬
stelle, 1 Kleiderschrank, 1
Kommode , 1 Küchenschrank,
1 Sopha, 2 Tische , 1 Korb¬
stuhl , Vr Dtzd. Rohrstüble ,
1 Waschtisch, 1 Reisekoffer,
1 Toilettenspiegel , 1 Spiegel,
1 Uhr , Bilder, Gardinen¬
kasten , 2 Lampen , Töpfe,
Kummen , Eimer und vieles
sonstiges Haus- und Küchen-

geräth , auch Manns- und
Frauenkleider .

Neuende , 6 . Juni 1893 .

O . Gerber ,
Auktionator .

HL . Zu obiger Vergantung können
noch Sachen beigebracht werden .

D . O .

Auf der Sande - Wilhelmshavener
Chaussee soll die diesjährige

m Sonnabend , de » IO . d . M . ,
Morgens 10 Uhr an der „ Scharfen
Ecke "

. 11 Uhr Mariensiel , 12 Uhr
Epkcrige , 121/2 Uhr Neuende , 1 Uhr
Kopperhörn und Neuheppens anfangend ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verpachtet werden .

Wtttmund , den 5 . Juni 1893 .

Der Chauffee-Aufseher.
B a r k s ch a t.

Zu vermiethen
eine srdl . Wohnung . Grenzstr . 4

auf
Zu vermiethen
sofort ein möbl . Zimmer .

Verl . Ostfriesenstr . 30 , l .

Zu vermischen
eine Uuterwohnnng zum 1 . August .

Ostfriesenstr . 43 am Park .

Zu vermiethen
ein großes gut möblirtes Zimmer
— Oldenburgrrstraße Nk . 4 — Ein¬
gang Kaiserstraße .

Baecker.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
Wohn ung (4 Zimmer nebst Küche ,
Bodenkammer und 2 Kellern .) Micth -
preis einschl. Wassergeld rc . 409 Mk . I

Gchünhoff, Markts« . 9 , 1 . Et .

Zu vermiethen
zum 1. Juli eine fein möbl . Stube
mit Schlafstube .

Th . Hemme».

Zu vermiethen
eine kleine Mahnung mit etwas
Gartenland .

Th. Hemme«.

Zu vermiethen
ein möblivtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer. Mittelstraße 2.

Eine freundliche 4röm »ige

Etageuwohuung
z«m 1. August mit aller» Z«
behör z« vermiethen.

/ LS .
Schulstraße 7.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine freund¬
liche Oberwohmmg .

BiSmarckstruße 15 .

Zu vermiethen
— Mknelstr . 4 — eine herrschaftliche
Etageuwohmmg zum 1 Okt d I

Heinemann.

Zu vermiethen
zum t . August eine geräumige U « ter -
WohMMg. Mietpreis 156 Mark .

Tonndeich 32 ».

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 2 junge Leute .

Marktstr . 11 , v . l .

3 « « reihengesucht
in Elsaß eine kleine Werlstelle mit
WvhUUUg für einen jungen Mann .
Von wem ? sagt die Exped . d. Blattes .

1 feines Tufelselniee,
sehr hübsch dekorirt , für 12 Personen ,

billigst abzugeben .

WWW

bestehend aus 2 zweischläfigsn Nuß¬
baumbettstellen mit Sprungfeder - und
Roßhaarmatratzen , Waschtisch aus Nuß¬
baum mit Marmorplatte und dreh¬
barem Spiegel , Nachttoilette von Nuß¬
baum mit Marmorplatte , 2 Stühlen
und Handtuchständer , z « verkaufe «
bei

Hl .

1 Hm AmmiimchtW
bestehend aus Sopha und 4 Stühlen
mit hohen Lehnen , großem auszieh¬
baren Tisch , Schreibtisch und Buffet
zu verkaufe«.

lllltMviM'
8 lllMNtlsMUklg .

Zu verkaufen
eure große blaue Dogge (Luxushund )
S Monate alt .

Bant am Markt Nr . 22 .

3 « verkaufe«
>n Stamm Hamb . Schwarzlack .

Th. Eilers , Neuest » . 6.

3 « verkaufe«
eine gebrauchte Rovermafkhiue .

v . r . LMwüllu ,
Bismarckstraße 17 .

NmWkrthjllMkMst« :
1 Gartenschlauch (Gummi ) , 10 m lang ,
mit Verschraubung und Spritze ; 1 Zink¬
badewanne , rund , geeignet für Bord -
zwecke ; 1 schwere Stubenbohnerbürste .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

3 « verkaufe«
chr Rechnung eines andern 13 Stück
12 und 15 Meter lange

Spieren .
Dieselben liegen an der Kasernen -

und Kaiserstraßen -Eckc .

Eine große

Aswölls-I.Lllixö
und eine

älM 'ttilS I.SMPS
billigst obzugeben .

Z« vermiethen
zum 1 . Juli eine WvhttUttg .

ir « zrr » azr « , Werftstr . 3 .
Daselbst habe 20 m guten Garte « -

zann billig zu verkaufen.

Eine massiv eichene

Zu vermiethen
sortzugshalber zum 1 . Juli eine 3räum .
WohNNNg mit bestelltem Gartenland.

Uferstraße 6.

passend für Apotheke , Drogerie , Co¬
lonial - und Delikatessen - Geschäft billigst
abzugeben .

ölllmviM '
8 viMaliruilÜling.

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Baurath Jäger ,
Adalbertstr . 11 .

Gesucht
auf sofort oder 15 . d . M . ein Ha « K-
diener.

Lotei LrsllvrdlL

Gesucht
ein Bäckergeselle , der kürzlich seine
Lehrzeit beenoet hat .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine WohMMg von
6 oder 7 Zimmern . Angebote unter

P . 3 in der /Exped d . Bl .

Kill Konditor sicht Mt
in einer Konditorei oder Bäckerei ver¬
bunden mit Conditorei , wo ihm Ge¬
legenheit geboten , das Geschäft später
käuflich oder miethweise zu übernehmen .

Offerten unter O . O . 848 an
G . 8 . Daube L Co ., Hannover ,
erbeten .

Ein älteres , erfahrenes

ÜLLÄoLv » ,
welches einen kleinen Haushalt selbst¬
ständig besorgen kann , wird zum 1 . Juli
von einem evang . Pfarrer auf dem
Lande gesucht. Meldungen und Zeugnisse
unter HV. 8oü . an die Exp . d . Bl .

von meiner Weide zu Bant ein
graubuuter

auf dem linken Horn k L.
eingebrannt .

Nvi » .

Alte » abgelagerte«

koillösux - lülölioe
L Fl . 1 Mk . ,

alte« abgelagerte»

^ >888881 ffgtiMöM
L Fl . 0,80 Mk .

empfiehlt

W. Wottermann.

Steppdecken
mit Schweizer Cattün -Bezug , 2seitig ,

das Stück 5 Mk .,
mit Schweizer Cattun -Bezug , 2seitig ,

das Stück 6 Mk . ,
mit Zanella -Bezug , 2seitig , daS Stück

9 Mark ,
mit reinwollenem Woll - Satinbezug ,

2seitig , das Stück 131/ , Mk .

ü . MLer , Koonßraße 10Z.
Urwald bei Lockhorn.
kllltMSlioii IW ,M >W Wll".

Inh : 6 . ck» » » 8VIL .
5 Minuten von der Bahnstation Bock¬

horn . Empfehle meine

ZyH Lokalitäten
angelegentlichst .

Großer Saal . Schöner Garte «.
Bet Parthien vorherige Anmeldung

erbeten .
Fremden , denen der Urwaldun bekannt

ist, gebe zu jeder Zeit einen Führer mit .

Hochachtungsvoll
6 ^.

ein - und zweischläfkg, liefere in Me «
Preislage « je nach Wahl der Stoffe

und der Federn nnd Daunen .

Größtes Lager
in Tafelmeffer « und Gabel « ,
Rastrmeffern , Scheere» c rc

S , Kuklmann ,
Jnstrumentenschleiferei .
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und an die Mitglieder des Bundes dev Landrvirthe
im zweiten ReichstagswahlkreG .

Damit nicht im ersten Wahlgange eine Stimmenzersplitterung
eintrete , sondern der Sieg des Sanitätsraths

lli . XuiM r « lioilleMf
als Vertreter des zweiten Reichstagswahlkreises gesichert werde, ersuche
ich meine Gesinnungsgenossen ergebenst, ihre Stimmen auf Herrn
Kruse abzugeben, zumal von den übrigen dort aufgestellten Kandidaten
keiner seiner politischen Richtung nach der unseligen so nahe steht,
auch die Aufstellung eines eigenen Kandidaten für uns dieses Mal
deshalb unzweckmäßig sein dürfte .

Lützburg , 2 . Juni 1893 .

O Krsk Kn ^ pbsussn .

84 am breite , großgeblümte

Mdsl -LLttllkö
( beste Ävperwaare ) ,

per Meter NS Pf . " WU
84 cm breite

Drllek -LrMns
beste Qualität , per Meter 35 Pf

V . tf . NUHvinann .

Theerseife ,

Theerschwefetseife ,

LanolWMtfelMfe ,

Jchthholseife
Stück 35 Pfg . , statt 50 Pfg .

UMM NMWlll « .
Neue Sendungen

in hocheleganten fertigen
»

trafen ein.
Preise sehr mäßig .

V . H . BLIHvmernn .

llslükstssssn - uns Lvliitkosusrllstungs - KssvkSft

« tzSrNnavt L8V4 .

zzM" le !«l>>>""-i"u !illiss I». II
"Mg

i » großer Auswahl und verschiedenen
F .-cons , schon von 1,50 Mäik an ,

emppegti

I . k IMMM .
Die seit Jahren so beliebten Veütschen

Kmiles - KMHen-
A Küie ^

^ r . 8 . L .
Mittwoch , 7 . Juni , Abends 8 : III .

lillml R .
Diejenigen Mitglieder , welche am

Torrirtag , de « Li . d . Mts . ,
an dem in Osternburg stattfindenden
14. Olllenkürg. KlMlkesMeßeü
Theil zu nehmen beabsichtigen , wollen
sich bezw . die Anzahl der mitfahrenden
Personen in die bei Buchmeyer,JKerwig ,
Rathmann , Oldewurtcl (BiSmarckstr/)
und Stöltje ausliegenden Listen ein¬
zeichnen .

Der VsrÄsoä

„8llbsl ! Wiliielmstissssn"
.

Die Badeanstalten sind von heute ab
geöffnet .

Wilhelmshaven , den 7 . Juni 1893 .

der VorstsnS .

Svliavli VIuI»
Heute , Donnerstag :

LI 8pL « L ^ RdSiLÄ ^
in E . Meyer s Restaurant .

NMä - i-iokkMilch - K - chapParate

trafen soeben in großer Auswahl wieder
ein ; empfehle selbige per Stück 3 Mi .

» . Lvklöikol ,
Kürschner,

Roonstratze 7V .

Donrterstag, 8. Juni :

Versammlung
in der Reichshalle.

Kri« te» -DkrMs»»i.
Die alleinige Verkaufsstelle der B --V-

ist nach Aushebung des Vertrages mit
der Firma E . Herrmanczyk dem Herrn
E . Lammers übertragen . Die Ge¬
schäftsstelle befindet sich im Draeger 'sche«
Hause, Peterstraße , Eingang des früheren
Barbi - rgeschäfts.

Das Geschäft wird am 12 . d. MtS .
eröffnet

Vvr Vöt8lsllS .

glanzreiche Mohairstreifen ,
per Mtr . « « Pf . " W »
N U ^ LLiVnrrLiLiL .

in größter Auswahl billigst bei

terili . »it ^
äbitsrlll Kie8 . XiülservsgöüglleM
Aerztliche , sowie Krankenpstege-ArtikA

als :

MuHoff , Mm u .
empst y l BF . Knhlmmm ,
_ _ BiSmarckst r . 17 .

Me Wsischt^
^

,. Lchallki , Nil

k»
im neuen Hafen « « gekommen .

in verschiedenen PreiMM , sowie Vinzeltheile dazu , habe stets am Lager .

8 1 ^ . HiiIiIiiinilU .
Bismarckstraße 17 .

Emn Hochs. Cosmc ! Vettf <röevn
^üm ÜNArös-Preise , L Fl . 3 M . ,

^ « ad
einen hochfeinen ^ ^ ^ ^

UWMM -AMch Dttttnen ,
zum Logrvs -Preise , L Fl . 2 M, ,

einen hochfeine »

Fraaz . M
"

ü

ü Fl . 0,80 M .
"*

empfiehlt

«I. «sIIemiiM.
Mm ImMMMichtM
ist im Ganzen oder stückweise zu ver¬
kaufen. Offerten .,. an M . Exp,,d . Bl .

doppelt gereinigt , zehn Sorten , mit
60 Pfg . aufangendchis zu 3 M . 50 Pf .

pro Pfund .

B . MLHvmann .

direct vom Faß , die Flasche zu 1,50 M . ,

» It « I> kl « 8 » I
ü U . 50 Pfg . ,

empfiehlt
4 ^ .

am

Verein
fürGeflügelzucht
und

Vogelschutz,
Msliiirlimli .

Versammlung
Freitag , de « » . d . Mts .,

Abends 8 '/ , Mr ,
im Vereinslokal (Bürg Hohenzollcrn ) .

Tagesorda « « - :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Statutenänderung .
3 . Bewilligung eines Ehrenpreises für

die Banter Ausstellung .
4 . Verschiedenes .

ver Vorslsoil .

SiMtm-kinrliiWiis.
Anmeldungen des Winterbedarfs der

Mitglieder an Steinkohlen werden ent¬
gegengenommen am 9 . und 12. d . M .,
von 8 bis 9 Uhr Abends , im Werft¬
speisehaus und event. in der im Lause
dieses Monats stattfindenden General
Versammlung.

vsrLosMiisr .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr entriß

mir der unerbittliche Tod meinen
kleinen liebe«

im zarten Alter von 1 Monat
und 17 Tagen , welches ich tiefbe¬
trübten Herzens allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten hiermit
anzeige .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 10 . d . Mts . , Nachm .
5 Uhr , auf dem Friedhofe z»
Accum statt .

Um stille» Beileid bittet der
trauernde Vater

Wilh . HarmS .
Bant , am Markt , 6 . Juni 1893 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1L).

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Sohnes und Bruders sagen wir
Allen , Insbesondere Herrn Kaplan
Kühling , unsern tiefgefühlten Dank.

L .
und Frau

^ - -z. .ochst . Kindern .
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